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V

Vorwort

Nachhaltiges Handeln bekommt durch zahlreiche gesetzliche Rah-
menbedingungen positiven Aufwind. Dass die Finanzwirtschaft und 
insbesondere auch die Versicherungswirtschaft durch Produktanbie-
ter und Vermittler*innen einen maßgeblichen Beitrag dazu leisten 
können, findet seinen Niederschlag auch in der Transparenz-Verord-
nung der Europäischen Union.

Was die Umsetzung der bereits wirksamen Verordnung, die spätestens 
bis zum 10.3.2021 in der Beratungspraxis von Vermittler*innen erfolgen 
soll, bedeuten kann, wird in der vorliegenden Monografie umrissen.

Welche Änderungen ergeben sich aber im Beratungsprozess und welche 
exemplarischen Fragestellungen können Vermittler*innen für die Um-
setzung betrachten?

Um diese Fragen zu beantworten, erfolgt hier zunächst ein kurzer Über-
blick über diese Verordnung. Skizziert werden dabei auch die aktuelle 
Produktlandschaft, mögliche Zielgruppen und voraussichtliche Ände-
rungsanforderungen.

Die darauf aufbauenden und daraus entwickelten Checklisten sind als 
Handreichung für eine Umsetzung in die Beratungspraxis gedacht. Die 
Darstellungen beruhen auf dem aktuellen Informationsstand und geben 
die Einschätzung des Verfassers wieder. Sie erheben keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit und rechtliche Verbindlichkeit. Maßgeblich werden 
allein die bis zum 30.12.2020 zu veröffentlichenden technischen Regu-
lierungsstandards und ggf. folgende sein.

Die Ausführungen verstehen sich daher als Handreichung, sich auf die 
anstehenden Änderungen vorzubereiten und sich bereits heute mit ei-
ner „nachhaltigen Beratung“ auseinanderzusetzen.

Diese Arbeit ist im Rahmen meines Studiums zum Betriebswirt bAV 
(FH) beim Campus-Institut in Kooperation mit der Hochschule Koblenz 
entstanden. Mein besonderer Dank gilt daher beiden Institutionen und 
insbesondere Ulrike Hanisch und Prof. Armin Schneider. Darüber hinaus 
danke ich Dr. Henriette Meissner, Matthias Sandrock, Dr. Stefan Warth-
mann, Frank Wörner und meinem Arbeitgeber für ihre Unterstützung.

Stuttgart, 10.9.2020 
Per Protoschill
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